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Nachträge 1

) zu den Bestimmungstabellen II

der Coccinellidae.

von

Julius Weise.

1. Die auffälligste Varietät von Hipp odamia 13-maculata,

sign ata Fald. vom Kaukasus mit einfarbig rothen Flügeldecken

und kleinem , sehr gestreckten Körper, ist in Deutschland noch

nicht gefunden worden. Dagegen zeigte sich auf Sumpfwiesen bei

Eberswalde eine nahe verwandte Form, welche im ersten Drittel

der Flügeldecken noch eine Querreihe von 4 schwarzen, runden

Punkten, die verkleinerten Normalpunkte 2 und 3, besitzt. Aufser-

dem ist nur das Schildchen schwarz. Sie ist zwischen Var. b u. c

einzureihen und mag den Namen incomta erhalten.

2. Anisosticta 19-punctata gehört zu den am wenigsten

variirenden Coccinellen. H. Baron von Tiesenhausen in Graz

sandte eine Reihe, auf Weiden in den Etschauen bei Trient ge-

sammelte Ex. ein, bei denen die Makeln der Fld. theilweise oder

ganz verschwinden, während die 6 Punkte des Halsschildes von

normaler Gröfse und scharf ausgeprägt sind. Es lassen sich dar-

unter zwei Formen unterscheiden und hinter Var. c stellen:

a. athesis: Flügeldecken mit 15 bis 3 schwarzen Punkten.

Die Punkte 3 und 6 an der Naht oder einer von beiden,

sowie I am Schildchen pflegen die beständigsten zu sein.

e. Tiesenhauseni: Flügeldecken einfarbig gelb, nur das

Schildchen schwarz.

3. Coccinella distincta Fald. hat nach Abbildung und

Beschreibung nur 5 schwarze Punkte auf den Fld. Diese Form
findet sich im Kaukasus (Meskisches Gebirge, Leder) häufiger, und

nur diese, mit fehlendem Normalpunkte 1 auf jeder Flügeid., darf

den angegebenen Namen führen. Sie ist kleiner und flacher, trüber

gefärbt als die deutschen Stücke, welche als magnifica Redtb. die

7-punktige Grundform bilden.

4. Bei Coccinella \0-punctata reiht sich hinter Var. p.

ein: p.
1 recurva. Die Punkte 3 und 4 sind vereint und bilden

]
) Einige andere Nachträge sind von H. Prof. Sajo in Kraatz entomol.

Monatsbl. II. 1880. Oct. gegeben.
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mit 4 + 3 der rechten Flügeldecke eine gemeinschaftliche Quer-

binde, aufserdem ist Punkt 3 nach hinten breit mit 6 verbunden,

welcher entweder von 5, am Seitenrande getrennt, oder mit ihm

zu einer Quermakel vereint ist. In Dr. Eppelsheim's Sammlung.

5. Ein Typ von Cocc. sinuatomarginata var. ambigua
Gredl. (Ludy) zeigt nicht nur Makel 2 am Grunde der Flügeid.

von 1, sondern auch 5 von 7 deutlich getrennt, so dafs nur noch

1, 3 und 5 am Seitenrande durch einen gelben Streifen zusammen-

hängen. Bei Ghilianii Bellier ist auch Makel 3 von 5 geschieden

und nicht 6 von 7, wie es p. 29 irrthümlich angegeben ist.

6. Unter dem ansehnlichen Materiale von Harmonia ^-punctata

in Dr. Eppelsheim's Sammlung befinden sich Stücke der Var. a,

bei denen nicht Punkt 6 sondern Punkt 1 fehlt. Bei der Var. e,

mit 16 deutlichen Punkten, ist zuweilen 1 + 3 oder 3 + 4 ver-

bunden.

7. Bekannt ist das Ueberhandnebmen der schwarzen Farbe

bei Micraspis ]6-punct ata; dagegen sind Stücke, bei denen

einzelne Punkte fehlen, meines Wissens noch nicht beobachtet

worden. Bei Berlin findet sich sparsam eine Varietät (flavidula),

die den Punkt 2 am Seitenrande verloren hat.

8. Exo chomus undulatus wurde von Herrn Faust auch bei

Derben t gesammelt.

9. Aus Versehen ist p. 47 die Beschreibung von Exoch. pu-

bescens vergessen:

3a. Ex. pubescens Küst. Kleiner als nigromaculatus, Taster

nicht schwarz, wie bei diesem, sondern röthlich, Vorder-

brust ganz roth (bei nigromac. in der Mitte schwarz), Flügel-

decken schwarzblau, äufserst zart behaart, oft abgerieben,

kahl. Long. 2,5 mill. Südliches Europa von Spanien bis

Südrufsland.

10. Neue Europäische Art neben suturalis ist:

Scymnus argutus Muls. Oberseite hell braungelb, Flügeid.

mit 7 schwarzen Punkten: 1 rund, am Grunde vom Schulterhöcker

nach innen, 2 halbkreisförmig, hinter der Mitte am Seitenrande,

3 rund, auf der Scheibe zwischen Makel 2 und der Naht, \ auf

der Naht in •§ der Flügeid. und die Naht von hier bis zum Schild-

chen schmal, wenig scharf begrenzt schwarz. Die Makeln 2, 3,

%, 3, 2 bilden eine etwas nach hinten gebogene Querreihe. Unter-

seite schwärzlich, Beine gelb, Schenkel bis kurz vor die Spitze

schwarz. Schenkellinie vollständig. Long. 1,8— 2 mill. Derbent

(Faust).
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